
Die Alten an die Jungen
Das, was wir ahnen, wird sich euch enthüllen;
Das, was wir hoffen, wird sich euch erfüllen;
Ihr werdet unsrer Bäume Früchte pflücken;
Der Zukunft Land wird euer Aug’ entzücken;
Die höchsten Gipfel werdet ihr ersteigen;
Der Menschheit Erbschaft, sie wird euch zu eigen.

Wir preisen euer Los, doch ohne Neid;
Wir weichen euch, doch ohne Bitterkeit.
Denn unser Wille wird durch euch zur Tat,
Durch euch nur wird zur Ernte unsre Saat;
Ihr schreitet unsren Weg auf euren Bahnen,
In euren Händen wehen unsre Fahnen.

Nur scheinbar trennt die Zeit uns und der Raum:
Wir sind nur Ringe an demselben Baum,
Wir sind nur Wellen in demselben Strom,
Wir sind nur Quadern an demselben Dom,
Wir sind nur Speichen an demselben Rad —
Wir sind das eine  Proletariat . Li

Am Tage der Eröffnung des 2. Internationalen Jugendtreffens , dem 12. Juli 1929, in der
Wiener Arbeiter -Zeitung


	Seite 5

